
Liebe Mitglieder, liebe Gönnerinnen und Gönner, geschätzte freiwillige 
Helferinnen und Helfer des SRK Kantonalverbandes beider Appenzell

Zum zweiten Mal stellt sich beim Verfassen des 
Berichts die Frage, was waren neben der Coro-
na-Pandemie erwähnenswerte Geschäfte des 
SRK Kantonalverbandes beider Appenzell. Ger-
ne berichte ich an dieser Stelle.

Die Mitgliederversammlung war geplant und 
konnte dann zum zweiten Mal in Folge, aus 
oben erwähntem Grund, nicht veranstaltet 
werden. Im schriftlich durchgeführten Abstim-
mungsverfahren wurden alle Geschäfte geneh-
migt, wofür der Vorstand herzlich dankt. Die 
Mitglieder des SRK-Vereins beider Appenzell 
wählten Beat Bouquet als neues Vorstandsmit-
glied. Der Vorstand freut sich auf die Zusam-
menarbeit und gratuliert herzlich zur Wahl.

Franziska Manser hat die Arbeit als Leiterin 
der Geschäftsstelle im Frühling aufgenommen. 
Sie hat sich sehr schnell eingearbeitet und führt 
ihre Rolle und Aufgaben tatkräftig und mit 
Weitsicht aus. Ebenfalls einen erfolgreichen 
Start schafften Stefanie Oswald und Tabea Flo-
tron zusammen mit der Geschäftsleitung als 
Co-Leitungsteam der Ergotherapie.

Seit 2001 befindet sich die Geschäftsstelle 
und die Ergotherapie an der Hinteren Ober-

dorfstrasse 6 in Herisau. Nach rund 20  Jahren 
wurden einige Reparaturen am Gebäude not-
wendig. Diese konnten im Berichtsjahr durch-
geführt werden. Ein Teilbereich des schadhaften 
Daches wurde erneuert und gleich mit einer 
Photovoltaik-Anlage bestückt. Ebenso mussten 
defekte Dichtungen an den Fenstern ersetzt 
werden. Bei dieser Gelegenheit wurden die 
Fenster auf der Süd- und Westfassade zudem 
mit einer Beschattungsanlage ergänzt. Die Kos-
ten für die Sanierungen sind dank der vorhan-
denen Reserven gedeckt.

Für die Finanzierung des laufenden Betriebs 
und damit das Sicherstellen der verschiedenen 
Dienstleistungen sind die Beiträge der Mitglie-
der, Spender und Gönner unerlässlich. Aus die-
sem Grund wurde in den Sommermonaten, 
nach vier Jahren Pause, wieder eine Sammel-
aktion organisiert. Danke an alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter von Wesser und Partner, 
die von Haustüre zu Haustüre gingen, um neue 
Mitglieder zu finden.

Ein grosses Vergeltsgott an alle treuen und neu-
en Passivmitglieder und Spender. Ohne ihre Bei-
träge, Heute und in Zukunft, wäre die Arbeit 
des SRK nicht möglich.

Ein herzlicher Dank geht auch an das Team der 
Geschäftsstelle, dem Leitungsteam und den 
Mitarbeitenden des Ergotherapie - Zentrums. 
Unter erschwerten Bedingungen leisten sie 
jeden Tag einen grossen Beitrag, damit Men-
schen Unterstützung und Behandlung erhalten. 
Den Mitgliedern des Vorstandes danke ich für 
die gute Zusammenarbeit und das Vertrauen.

Die wichtigste Basis der Dienstleistungen sind 
die vielen freiwilligen Helferinnen und Helfer. 
Ohne Ihren grossartigen Einsatz wäre vieles 
schlicht unmöglich. HERZLICHEN DANK.

Vorstand und Präsidentin SRK

Mitgliederversammlung 2022

Mittwoch, 8.  Juni 2022, 17.00 Uhr 
Alters- und Pflegezentrum Alpsteeblick 
Spitalgässli 2, Appenzell

Sehr geschätzte Gönner*innen, 
Mitglieder, freiwillige Fahrer*innen und 
Mitarbeiter*innen 

Wir laden Sie herzlich zu unserer Mitglied- 
erversammlung in Appenzell ein.

Leistungsbericht 2021

Unser Kantonalverband hat als Verein gemäss 
der Statuten den Auftrag humanitäre und 
gesundheitsfördernde Dienstleistungen anzu- 
bieten und setzt sich als Mitglied des Schweize-
rischen Roten Kreuzes für die gemeinsamen 
Strategien ein. Der Verein wird durch den Vor-
stand geleitet. 

Präsidentin Marlis Hörler Böhi
Vorstandsmitglieder Hans Fässler, Edi Ritter, Christian Thörig, Beat Bouquet (ab 08.06.2021), 
 Alfred Lämmler (bis 07.06.2021)

Revisionsstelle Interrevision AG, St.Gallen
Leitung Geschäftsstelle Franziska Manser (ab 01.03.2021), Ad Interim Daniela Indermaur (bis 28.02.2021) 

Co-Leitung Ergotherapie  Tabea Flotron, Stefanie Oswald, Franziska Manser (ab 01.05.2021), 
 Manuela Rüegg Hasler (bis 31.01.2021)

Jahresbericht 2021
Appenzell Ausserrhoden
Appenzell Innerrhoden Wir sind für Sie da!

Hint. Oberdorfstr. 6, 9100 Herisau
Telefon 071 352 11 50

E-Mail: info@srk-appenzell.ch 
www.srk-appenzell.ch



Rotkreuz-Fahrdienst

Mit dem Rotkreuz-Fahrdienst ermöglicht das 
SRK beider Appenzell betagten, beeinträchtig-
ten oder kranken Menschen weiterhin selbst-
ständig zu leben und ihre Mobilität zu 
wahren – denn Unabhängigkeit ist ein wichti-
ger Bestandteil der Lebensqualität. 

Im vergangenen Jahr waren in beiden Kanto-
nen Appenzell Innerrhoden und Ausserrhoden 

zusammen 96 Fahrer*innen für das SRK beider 
Appenzell im Einsatz. Das Angebot wurde von 
820 Fahrgästen genutzt. Die Fahrer*innen 
holten diese an ihrem Wohnort ab, fuhren und 
begleiteten sie zum Zielort und brachten sie im 
Anschluss wieder nach Hause. Dabei legten 
sie in über 13 000 Einsätzen 151 657 Kilometer 
zurück, was einer deutlichen Steigerung zum, 
von Corona stark beeinflussten, Vorjahr be-

deutet. An dieser Stelle ein herzlicher und be-
sonderer Dank an alle Fahrer*innen für ihren 
unermüdlichen Einsatz. Die Fahrten wurden 
im Berichtsjahr von zehn regionalen Vermitt-
ler*innen koordiniert. Auch ihnen gilt ein gros-
ses Dankeschön für Ihre Arbeit!

Das SRK-Fahrdienst-Reglement sieht vor, dass 
Fahrer*innen vor der Aufnahme der Tätigkeit 
oder nach Erreichung des 70. Altersjahr jedes 
zweite Jahr bzw. ab dem 75. Altersjahr jährlich 
an einer Weiterbildung teilnehmen. Diese ist 
aufgeteilt in einen theoretischen und einen 
praktischen Teil und wird von einem Fahrcoach 
geleitet. Für die Kurse im Kanton Appenzell 
Ausserrhoden konnte 2021 ein erfahrener 
Fahrcoach, Urs Tschirky vom Schweizerischen 
Verkehrssicherheitsrat (VSR), gewonnen wer-
den. In Appenzell Innerrhoden übernahm die 
Organisation wiederum die ProSenectute AI. Es 
fanden insgesamt fünf Fahrcoaching-Kurse mit 
total 45 Teilnehmenden statt.

Weiter wurden drei Einführungskurse für 
die 23 im 2021 neu gewonnenen Fahrer*- 
innen im Rotkreuz-Fahrdienst durchgeführt. 
Das SRK beider Appenzell freut sich sehr über 
die weitere Unterstützung und heisst alle 
nochmals herzlich willkommen.

Anlässe / Dienstleistungen 2021
Rotkreuz-Notruf

Ein Knopfdruck genügt – und schon wird Hilfe 
angefordert. Der Rotkreuz-Notruf gab 2021 
über 249 Menschen und ihren Angehörigen 
im Kanton Appenzell Innerrhoden und Aus-
serrhoden jeden Tag verlässliche Sicherheit. 
Das sind 17 Personen mehr als im Vorjahr. 

Eine zentrale Aufgabe für den Rotkreuz- 
Notruf übernehmen die beiden freiwilligen 
Notruf-Berater. Sie sind im gesamten Appen-

zellerland unterwegs und kümmern sich um 
die umfassende Organisation und Betreuung 
der Kund*innen, von der Installation über die 
Wartung und die Demontage der Notruf-Ge-
räte. Ihr grosser Einsatz ist unverzichtbar und 
das SRK beider Appenzell bedankt sich ganz 
herzlich für das Engagement.

Ebenfalls sehr bewährt hat sich die Zusam-
menarbeit mit der Spitex Appenzellerland. 

Durch die Pikett-Bereitschaft der Spitex kön-
nen Kund*innen in den Gemeinden Herisau, 
Waldstatt, Urnäsch, Schwellbrunn, Hundwil, 
Stein, Speicher, Trogen und Wald auch ohne 
Kontaktpersonen in ihrem Umfeld, vom Rot-
kreuz-Notruf profitieren.

Um den Bedarf an Notruf-Geräten abzudecken 
und um den zukünftigen, technischen Anforde-
rungen der Mobilnetze (5G) weiterhin zu ent-
sprechen, wurden im Berichtsjahr 32 neue 
Notruf-Geräte sowie Handsender und Armbän-
der im Wert von CHF 8957.– angeschafft. 
 
 
 

SRK Geschäftsstelle

SRK-Geschäftsstelle beider Appenzell 
per 31.12.2021

2019 2020 2021
Anzahl Mitarbeitende 2 2 2
Stellenprozente 100 % 80 % 120 %

Stand per 31.12.2021

2019 2020 2021
Anzahl Vermittlungsstellen 12 12 10
Anzahl Fahrer*innen 95 85 96
Anzahl Passagiere 1 087 635 820
Anzahl Fahrten 13 484 9 218 13 013
Gefahrene Kilometer 191 188 124 040 151 657
Freiwillige Einsatzstunden der Fahrer*innen 10 517 6 606 8 391
Freiwillige Einsatzstunden der Vermittlungsstellen 1 038 1 543

Mitglieder

Aktivmitglieder / Gönner / Passivmitglieder:

 � 5 Vorstandsmitglieder
 � 2 Notruf-Berater
 � 101 freiwillige im Rotkreuzfahrdienst,  
inkl. Vermittlungsstellen

 � 1185 Gönner haben einen Mitgliederbeitrag 
ab CHF 100.– gleistet

 � 3553 Personen unterstützen mit einem 
Beitrag unter CHF 100.–



Ergotherapie

Das vergangene Jahr im Ergotherapie-Zen- 
trum SRK war durch verschiedene Umbrüche 
gekennzeichnet. Ein grosses Dankeschön an 
dieser Stelle an alle Mitarbeitenden für den 
unermüdlichen Einsatz in dieser Phase der Ver-
änderung.

Die Leitung der Ergotherapie, Manuela Rüegg-
Hasler, verliess das SRK beider Appenzell anfangs 
2021. Mitte 2021 wendeten sich auch die stell-
vertretende Leiterin Claudia Rehberger sowie 
zwei weitere Therapeutinnen einer neuen Auf-
gabe zu. Leider war es aufgrund des allgemei-
nen Fachkräftemangels in der Branche nicht 
möglich, diese Stellen gleich wieder neu zu be-
setzen. Dies führte dazu, dass die Belastung der 
verbleibenden Mitarbeiter*innen zunahm und 
neue Anfragen von Patient*innen teilweise ab-
gelehnt werden mussten.

Die Leitung der Ergotherapie konnte im Mai 
2021 mit Tabea Flotron und Stefanie Oswald 
neubesetzt werden. Gemeinsam mit der Ge-
schäftsleiterin Franziska Manser führen sie das 
Ergotherapie-Zentrum als Co-Leitungsteam. Im 
Herbst 2021 durften zudem zwei neue Thera-
peutinnen im Team begrüsst werden.

Wie alle forderte die anhaltende Corona Pan-
demie auch das Ergotherapie-Team. Die unge-
wisse Situation beeinflusste den Therapiealltag 

und verunsicherte und belastete Patient*innen 
sowie Mitarbeiter*innen. Eine der wichtigsten 
Interaktionsmöglichkeiten in der Therapie, das 
Gesicht, war leider das ganze Jahr von der 
Maske bedeckt.

Das Berichtsjahr war auch von zahlreichen 
schönen Ereignissen geprägt. Gerne teilen 
die Mitarbeiter*innen der Ergotherapie zwei 
Patientengeschichten aus dem Praxisalltag mit 
Ihnen:
�	Ein 10-jähriger Junge kommt in die Ergothe-
rapie mit der Diagnose ADHS. Es zeigen sich in 
der Schule und zu Hause Schwierigkeiten, an 
einer Aufgabe dranzubleiben und diese korrekt 
durchzuführen. In der Therapie wird beobach-
tet, dass der Junge Schwierigkeiten mit der 
Handlungsplanung und vor allem auch mit der 
Selbstkontrolle hat. Er lernt mit Hilfe des FEX-
Aufgabenhelfers (Förderung exekutiver Funktio-
nen) einfache Aufgaben selber zu planen und 
zu kontrollieren. Er wendet dies auch in der 
Schule an, um bei gestellten Aufgaben zu über-
legen: was muss ich tun, was brauche ich, wie 
lange brauche ich? Er führt die Aufgabe selb-
ständig durch, kontrolliert und verbessert sich 
selbst. Nach einem Jahr erzählt der Junge in der 
Ergotherapie voller Freude, dass er nun den FEX 
nicht mehr benötige und die einzelnen Schritte 
auswendig kenne. Die Rückmeldung aus der 
Schule ist ebenfalls sehr positiv. Der Junge ist auf 
weniger Unterstützung angewiesen, macht we-
niger Fehler und kann sich besser konzentrieren.

�	Eine 91-jährige Frau erleidet einen Schlagan-
fall. Sie zieht zu ihrem Ehemann ins Altersheim. 
Neu ist sie im Freien auf einen Rollator angewie-
sen. Drinnen kann sie sich ohne Hilfsmittel fort-
bewegen. Seit dem Schlaganfall hat sie 
Probleme beim Sehen. Diese Einschränkung 
verunsichert sie und führt dazu, dass sie sich 
nichts mehr zutraut und hauptsächlich noch in 
ihrer Wohnung im Altersheim sitzt. Ihre Ergo-
therapeutin erfährt im Erstgespräch, dass die 
Frau bisher sehr aktiv gewesen sei. Sie habe 
noch selbst gekocht und eingekauft, gern Kar-
ten gespielt und gehäkelt. Gesellschaft habe sie 
sehr geschätzt. Die Ergotherapeutin klärt ab, 
wie stark die mangelnde Sehfähigkeit die Be-
wältigung des Alltags einschränkt. Schritt für 
Schritt nehmen sich die beiden für sie wichtige 
Tätigkeiten vor: Patience spielen, selbständig 
den Briefkasten leeren, ein Frühstück zuberei-
ten oder im Freien sicher am Rollator gehen. Als 
die Frau wieder selbstständig einkaufen gehen 
kann, wird die Behandlung abgeschlossen.

Das Ergotherapie-Zentrum dankt den Pati-
ent*innen und den Zuweiser*innen für das 
entgegengebrachte Vertrauen. Neben einer 
hochstehenden ergotherapeutischen Behand-
lung liegt dem Zentrum eine gute Zusammen-
arbeit und Vernetzung besonders am Herzen. 

Co-Leitungsteam Ergotherapie

Individualhilfe

Im Sinne der Rotkreuz-Grundsätze leistet das 
SRK beider Appenzell finanzielle Überbrü-
ckungshilfen an bedürftige Personen und Fa- 
milien in den beiden Kantonen Appenzell 
Innerrhoden und Ausserrhoden. Im Berichtsjahr 
konnten fünf Familien punktuell unterstützt 
werden. Weiter wurde mit einer Ausbildungs-

patenschaft von CHF 2500.– an die Ausbil-
dungsbegleitung, einem Lernenden das erste 
EBA-Lehrjahr im Gartenbau ermöglicht. Auch 
an die Durchführung von Seniorenferien im 
Sommer 2021 leistete das SRK einen Betrag von 
CHF 1200.–.

Chili – Stark im Streit

Konflikte gehören zum Alltag – doch wie 
kommt es zu Konflikten? Und wie können diese 
angegangen werden?

«Chili – Stark im Streit» ist ein Angebot zur 
Konfliktbewältigung und Gewaltprävention an 
Schulen. Die Trainings ermöglichen Kindern, 
die eigenen Entscheidungs- und Handlungs-
möglichkeiten in Konfliktsituationen zu erwei-
tern. Sie erhalten Inputs zum Umgang mit 
Frustrationen und Wut und lernen Kommuni-
kationsregeln, die helfen Auseinandersetzun-
gen zu verhindern.

Im Berichtsjahr fanden zwei Trainingstage im 
Rahmen des Innerrhoder Ferienpass und ein 
Trainingstag mit dem Ferienspass Mittelrheintal 
statt. Die beiden Chili Trainerinnen Rena Hein-
del und Alexa Link haben die Tage in positiver 
Erinnerung und berichten «Die Kinder waren 
überaus motiviert und hatten extrem schnell 
neue Freundschaften geschlossen – das war 

richtig schön anzusehen». Das SRK beider Ap-
penzell bedankt sich bei den beiden Trainerin-
nen für die tolle Zusammenarbeit.

Blutspende

Auch im 2021 fanden im April und im No- 
vember in Appenzell je eine Blutspende- 
Aktion statt. Unterstützt wurde die Aktion 
durch die Samariter*innen des Samariter- 
vereins Weissbad-Brülisau und Mitarbeitende 
des Blutspendezentrums St. Gallen. Die Orga- 
nisation übernahm unser Vorstandsmitglied 
Hans Fässler. Das SRK beider Appenzell bedankt 
sich bei allen Blutspendern und Beteiligten 
ganz herzlich.

 SPRITZTOUR

Rorschacher Strasse 111, St. Gallen  www.blutspende-sg.ch

 zur Blutspende

Stand per 31.12.2021

2019 2020 2021
Ergotherapeut*innen 14 13 9
Stellenprozente gesamtes Ergotherapie-Zentrum 987 % 1 114 % 923 %
Therapiestunden 10 288 9 264 9 723
Gefahrene Kilometer 24 018 18 339 18 796
Anzahl Patienten 546 537 546



Finanzen 2021
Das Jahr 2020 war von der Corona-Pandemie geprägt, da über mehrere Wochen nicht gearbeitet werden 
konnte. 2021 bewegen sich die Werte wieder auf einen Normalwert hin, was zuversichtlich stimmt.
Rechnung: Die durchgeführten Reparaturen und Investitionen am Gebäude belasten die Rechnung 2021. Von 
den Gesamtkosten von ca. CHF 240 000.– waren rund CHF 124 000.– werterhaltende Massnahmen. Die ausse-
rordentlichen Aufwände für die Sanierungen sind dank der vorhandenen Reserven gedeckt. Die im Sommer 
durchgeführte Mittelbeschaffungs-Aktion führte zu höheren Spendenerträgen, aber auch zu höheren Beiträgen 
an die Fundraising-Organisation. Die konsolidierte Rechnung zeigt einen Betriebserfolg von - CHF 107 919.–.

Bilanz per 31.12.2021

Betriebsrechnung

31.12.2020 
CHF

31.12.2021 
CHF

Aktiven
Total Umlaufvermögen 1 478 967 1 390 479
Total Anlagevermögen 634 110 691 915
Total Aktiven 2 113 077 2 082 394

Passiven
Total kurzfristiges Fremdkapital 120 143 163 625
Total Organisationskapital 1 992 934 1 918 769
Total Passiven 2 113  077 2 082 394

2020 
CHF

2021 
CHF

Ertrag aus Mittelbeschaffungs-Aktionen und Spenden 163 579 291 904
Dienstleistungsertrag 979 084 1 054 233
Beiträge der öffentlichen Hand 75 606 69 550
Total Betriebsertrag 1 218 269 1 415 687

Projekt- und Dienstleistungsaufwand -1 096 051 -1 050 663
Mittelbeschaffungsaufwand -27 583 -137 202
Administrativer Aufwand -383 106 -335 741
Total Betriebsaufwand -1 506 740 -1 523 606

Total Betriebserfolg -288 471 -107 919

Finanzergebnis 11 609 143 536
Ausserordentliches Ergebnis 5 997 -109 782
Ergebnis vor Zuweisung an Organisationskapital -270 865 -74 165

Zuweisung/Entnahme gebundenes Kapital -4 618 -132 144
Zuweisung/Entnahme freies Kapital 275 483 206 309
Jahresergebnis nach Zuweisung/Verwendung 0 0

Anmerkung: Die Rechnungslegung des SRK Kantonalverband beider Appenzell erfolgt seit dem Berichtsjahr 
2005 nach der Fachempfehlung zur Rechnungslegung (Swiss GAAP FER).
Die hier aufgeführten, zusammengefassten Zahlen entstammen dem von Interrevision AG revidierten 
Finanzbericht. Die detaillierten Zahlen befinden sich im «Revisionsbericht 2021», der von  der Website 
www.srk-appenzell.ch heruntergeladen oder per E-Mail, Post oder Telefon beim SRK Kantonalverband beider 
Appenzell angefordert werden kann.

Henry-Dunant-Museum (HDM)

Zum ersten Mal dürfen wir, Jennifer Abder- 
halden und Marlis Hörler Böhi als Präsidentin-
nen über ein Geschäftsjahr des Vereins Henry- 
Dunant-Museum berichten. 2021 brachte in 
mancher Hinsicht schöne Momente, Erfolge 
und auch Herausforderungen.

Die Anlässe zum Abwurf der Atombombe über 
Nagasaki (9. August 2021) und der Gedenkan-
lass zum Todestag von Henry Dunant (30. Okto-
ber 2021) konnten wie geplant durchgeführt 
werden. An beiden Anlässen fand sich eine 
grosse Zahl von Gästen ein.

Dass eine Postauto-Haltestelle umbenannt 
wird, ist kein alltäglicher Akt. Mit der Schlies-
sung des Spitals Heiden war eine Umbe- 
nennung der Haltestelle aber notwendig ge-
worden. Dank der Positionierung des Gemein-
derates Heiden und der offenen Haltung der 
Postauto Schweiz AG Region Ostschweiz, wur-
de es möglich, dass der Name des Henry- 
Dunant-Museums künftig auch in Fahrplänen 
dokumentiert ist und in den Ansagen im Bus 
gehört wird. Ein sehr freudiges Ereignis, dass 
im kleinen Rahmen am 10. Dezember 2021, 
rechtzeitig zum Fahrplanwechsel vom 12. De-
zember 2021, gefeiert wurde.

Bereits im letzten Jahr wurde berichtet, dass im 
Museum grosse Veränderungen geplant sind. 
Mittlerweile konnten die Pläne präzisiert, die 
rechtliche Situation mit dem Kanton als Eigen-
tümer geklärt, die Baubewilligung eingeholt 
und im Februar mit dem Umbau begonnen 
werden.

Im Dunant-Plaza (Haus Krone in Heiden) be-
fassten sich verschiedene Ausstellungen mit 
den Werten und dem Leben von Henry Dunant. 
Jede Aktivität löste intensive und spannende 
Diskussionen aus, wozu die Montags-Plaza-Ver-
anstaltungen den passenden Rahmen boten.

Den ausführlichen Bericht über das Schaffen im 
Museum finden Sie auf der Website des 
Dunant-Museums (www.dunant-museum.ch). 
Danke für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung.


